
AUS DEM WASSER WIEDERGEBOREN – VERONA
JENSEITS DES FLUSSES

Möchten Sie eine weniger bekannte, aber umso faszinierendere Seite Veronas
entdecken? Dann folgen Sie uns auf diesem Rundgang. Wir zeigen Ihnen ein
Verona abseits der Touristenströme, eine Stadt voller Geschichte, Natur und
Kunst und wir laden Sie ein, den Weg „Aus dem Wasser wiedergeboren –
Verona jenseits des Flusses“ von Verona Minor Hierusalem zu erkunden.
Der Weg beginnt an der historischen Ponte Pietra - der Steinernen Brücke -
und folgt der Verbindung zwischen Verona und Jerusalem. Er schlängelt sich
durch das Verona jenseits des Flusses und umkreist das ursprüngliche,
älteste Herz der Stadt: den Hügel von San Pietro. Dieser Hügel war der Ort
der ersten römischen Siedlung, Ort antiker Kulte und der ersten christlichen
Gemeinde. Die Stufen seines Römischen Theaters und das Grün seiner
Bäume spiegeln sich in den Wellen der Etsch wider.
Dieser Fluss ist der blaue Faden, der den Weg verbindet und das Licht des
Himmels reflektiert. Er lädt uns ein, seine Wasser zu berühren und das
historische Verona wiederzuentdecken, das einst als "großer Meereshafen an
Land" bezeichnet wurde. Während wir durch Gassen und über kleine Wege
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schlendern, vorbei an verborgenen Plätzen, mittelalterlichen Mauern und
steilen Gassen, die zwischen Kapernsträuchern und Geranien die Hügel
hinauf führen, werden wir von engagierten und sachkundigen Freiwilligen
begrüßt und entdecken Kirchen, die Schätze bergen.
Beginnen wir mit der kleinen Kirche San Siro und Libera, die sich an die
Stufen des römischen Theaters schmiegt. Sie war einst der Ort des ersten
christlichen Gottesdienstes in Verona, bevor sie von einer Bruderschaft in ein
barockes Juwel verwandelt wurde. Danach kommen wir zu Santa Maria in
Organo, einer alten Abtei aus langobardischer Zeit, die in der Renaissance
wieder aufblühte und von einem ununterbrochenen Mantel aus Fresken und
wertvollen Gemälden umgeben ist. Hier, im Chor und in der "schönsten
Sakristei Italiens", entdecken wir das Genie von Fra Giovanni, der die
prächtigsten Intarsien der Renaissance schuf, mit unglaublichen Perspektiven
idealer Städte, geometrischen Körpern, die von dem goldenen Schnitt
inspiriert sind und symbolischen Tieren, die man fast berühren kann.

Dann fahren wir fort und steigen zur alten Taufkirche San Giovanni in Valle auf,
die eine prächtige romanische Apsis besitzt, und wir lassen uns von den
plastischen Reliefs eines seltenen frühchristlichen Sarkophags in der Krypta
verzaubern. Von dort aus machen wir einen kleinen Abstecher zur ehemaligen
Kirche Santa Maria di Betlemme – heute San Zeno in Monte – und genießen
von der Terrasse aus einen atemberaubenden Blick auf Verona. Danach
steigen wir wieder hinab – entweder von dort aus oder über den Hügel von
San Pietro – und besuchen zunächst Santo Stefano, reich an Reliquien und
Kunst, um in die Atmosphäre der drei Leben der Kirche einzutauchen:
frühchristlich, frühmittelalterlich und romanisch. Anschließend begeben wir
uns zur Kirche San Giorgio in Braida, mit ihrer harmonischen Kuppel, ihrem
Labyrinth-Fußboden und ihren Gemälden – von Veronese bis Tintoretto –, die
sie zu einer wunderbaren Gemäldesammlung machen.
Der Rundgang schließt sich – wie der Kreislauf des Wassers – an der Ponte
Pietra. Hier können wir uns wiederfinden, immer gleich, aber vielleicht ein
wenig anders und mit einem Lächeln im Gesicht.
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Text von Davide Adami
Übersetzung von Annette Bifone

FONDAZIONE VERONA MINOR HIERUSALEM
Piazza Vescovado 7, 37121 Verona VR

C.F.: 93282300230 - P.IVA: 04664130236
E-mail : segreteria@veronaminorhierusalem.it - PEC: veronaminorhierusalem@pec.it - Tel : 3471820111


